
Pädagogische Rundschau

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 9 (1902)

Heft 13

PDF erstellt am: 25.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



416 g>-°-

worunter 16 freiwillige Schüler. Die Zahl der Unterrichtsstunden beläuft sich

auf 11,611. (Vorjahr: 256 Lehrer, 2 Geistliche und 1 Schulfreund; 2552
obligatorische, 22 freiwillige Schüler, 11,742 Unterrichtsstunden.) An die
Unterrichtsstunde wird wie in den Vorjahren ein Beitrag von 1 Fr. 56 Rp.
geleistet, und es stellen sich die Staatsbeiträge insgesamt auf 17,416 Fr. 56 Rp.
(1966/61: 17,613 Fr.)

* Htgerrcich. Eine katholische Handelsschule für Mädchen wird im September
mit der ersten Klasse in Tornbirn (Vorarlberg) eröffnet werden. Sie umfaßt
zwei Klassen; eine dritte dient als Vorbereitungskurs. Prospekte sind sofort
erhältlich von der Direktion der Mädchen-Handelsschule (Amalienhof) in Dorn-
birn. Die Schule kommt einem praktischen Bedürfnis entgegen; gar viele
Töchter, welche dereinst in Handlungen, Comptoirs, Geschäftshäusern die Buch-
führung ganz od.r teilweise besorgen müssen, werden sie mit großem Nutzen
besuchen.

Pädagogische Rundschau.
Zürich. Das Technikum in Winterthur zählte am Ende des letzten

Semesters nicht weniger als 615 Schüler schweizerischer und 87 ausländischer
Herkunst.

— Die Schullehrer Zürichs. Der Kanton Zürich zählte am Ende
des vergangenen Zahres über 1266 Volksschullehrer und zwar 987 Primär- und
252 Sekundarlehrer.

Duzern. Winkelried-Aufführungen Hochdorf. Der am 27. Juni
stattgesundenen «schüler-Aufführung wohnten auch die Sekundärschulen der Stadt
Luzern mit zirka 666 Schülern und Schülerinnen bei. —

— Die Totalausgaben von 36 Gemeinden für Unterstützung der Schul-
kinder durch Mittagssupve, Kleider ec. betrugen letzten Winter 33237,31 Fr.
Eine sehr erfreuliche Erscheinung! —

Schwyz. Der hochw. Pater Damian Buck aus dem Kanton Aargau,
Konventuale des Klosters Einsiedeln, hat seine naturwissenschaftlichen Studien
in Freiburg mit glänzender Doltoratsprüfung gekrönt.

Kreiburg. Der verstorbene Dekan Tschopp, der erste Vereinspräsident,
hat der Universität seine reichhaltige Bibliothek vermacht.

Solothurn. Vorunterricht. Der diesjährige Ansangsbestand militärischer
Vorschüler im Kt. Solothurn beläuft sich auf 681 Schüler.

Waselland. Der Regierungsrat wurde beauftragt, einen neuen Gesetzes-
entwarf über die Pfarrerbesoldungen vorzulegen. Die gegenwärtige Barbesoldung
der reformierten Pfarrer beträgt 1726 Fr. für Pfarreien erster Klasse und
1666 Fr. für Pfarreien zweiter Klasse, diejenigen der katholischen Pfarrer nur
1144 Fr. — Hungerlöhne!

Appenzell A.-Wh. Herisau. Auf Antrag der Landesschulkommission
hat der Regierungsrat von Außerrhoden beschlossen, es sei von nun an in den

Schulen Außerrhodens die Duden'sche Orthographie zu lehren, ebenso werden die
kantonalen Amtsstellen angewiesen, sich dieser Schreibweise zu bedienen.

Mailis. Der große Rat tat den endgültigen Text des Gesetzes betreffend
Erhöhung der Primarlehrerbesoldungen angenommen. Das neue Gesetz belastet
das Staatsbüdget mit ungefähr 36,666 Franken.

— Baden. Die dadischen Lehrer haben in der zweiten Kammer wieder
einen Erfolg gehabt: Der Organistenzwang ist gefallen, und die Hauptlehrer
bekommen 156 Mk. Dienstzulage.



Korrespondenz
*Appt«z«lk I-Mh. Hochw. Herr Kaplan Rusch in der Residenz ist zum

kantonalen Schulinspektor ernannt worden. Wir begrüßen diese Er-
scheinung in zweifacher Richtung. Erstlich ist es am Platze, daß wir einen
kantonalen Schulinspektor haben. Der neue Beamte hat Arbeit in Fülle. Und
zweitens ist der Erwählte der gegebene Mann für den neuen Posten. Wir be-

Glückwünschen den Kauton zu diesem Schritte und zur glücklichen Wahl. Dem
Gewählten einen warmen Willkommensgruß in seiner neuen Stellung, sein Amt
ist verdienstlich.

Die tath. KIrchenmustkalienhandlung von

I. Dobtor, Srrninar-Mustklvhrer irr Zug,
(Filiale von Bös seneckèr s Sortiment: Inhaber Kran, Zleuchlioger in Aegenssurg!

empfiehlt sich zur schnellen und billigen Lieferung aller

Katholische« Kirchenmusik
gegen seste Bestellung oder zur Anficht. Großes Lager kath. Kirchenmusik von sämtlichen Verlegern
nicht Vorrätiges wird in einigen Tage» besorgt. — Kataloge gratis und franko. — Fachmännisch

prompt« Bedienung. Ratenzahlungen werden gerne gewährt.

itte!
Der Unterzeichnete, unter Mithilfe einer Anzahl Lehrer mit der.

Erstellung eines Lieilerbääileias für ilie lliàrklalleu schweizerischer Volke-

schulen beschäftigt, gelangt an die Lehrerschaft mit dem höflichen Gesuch,
ihm Kinderlieder mit Dialekt-Texten, alte, neuere oder auch ganz neue,
gütigst zukommen zu lassen.

St. Gallen, Juli 19N2. Zweifel-Weber, Musikverlag

Schweizcrfagen. ermäßigter Preis
Karner. «renzbeschung Ist?» tmit «4 Bildern!
Zonderbuudskrieg ÍS47 (mit IS Bildern)
rooo Rezept« für Saus und Feld
Alpenrose» und Edelweiß, Novellen
Aeremias Gotthelf, Erzählung«»
Im Zuchthaus. Erlebnisse
Kuh»«. Seilswissenschast.
Bruckner. Hausarzt.
Sechs Teklamationshefte, sortiert
Zur Hochzeit lDeklamatioxshef«) 7» Cts.. Theaterstücke. Kalender. Fachbücher für

jeden Beruf. Verzeichnis gratis, «nzeiger für das Zürcher Oberland vierteljährlich nur
K0 Cts. Liegenfchafts» und Berkehrszeituug sKaus und Verkauf von Liegenschasten.)

Theaterbuchhandlung und Buchdrucker« I. Mir?, Grüningen-Zürich.
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srg kksrllsrsà Vvrlaxskanlllnlix kroidnrx Im vrelsßmu.

166 à .56 H Lttnà n â. 16.
UonatlicL ersebeinen 2-3 üekie.

Lis Mat, sinà il) llskts ersoiiisnen.
krobenvmwvrn unà Brospvkto àurob alls Luvbbàuàlungsoii Lil bosiàll.



kedkkvrtàlii-kàjk
kambl/ à Vloî>er — Ranäerbrüok-krutigsn.

Iliìkci^tî>teil» ill "panllsn- Ullà öllebenrabmen. HVaixI-
ts^SRiK. — 8vIZàSkSi'tîR.LHliK Lûr Hôtels, Restaurants, Relier Ullâ
anàers ^vsolcs. — Preisliste ?» visnstsr,. (7!a 2015 g)

Slchldlld Pà.
Saison Ende Mai bis Ende September.

Ruhig«, windgeschützte Lage, Mildes Klima. Naher, schöner, ebener Tannen-
n»alb mit Ruheplätzen (H 969 Ch)

ZMà z starke Eisensäuerlinge. "MN

Bad-, Trink- nnd Kuftkuren.
Schöne, dorfreiche Umgebung. Ausgangspunkt für lohnende Spazicrgänge und

Bergtouren. Prospekte gratis. Billige Preise. Pension Fr. S—6 mit Zimmer. Post
im Hause. Kurarzt. Besitzer: F. Vin»«ns-Vn«r.

HotsI Helvetia, I.u2sru
Wir erlaubeo uns biemit, ller titi. Vsbrsrsokakt ?» stallt null l.anll

»llsor Ltoblisssment aus ^nlass von seblllràsn bestens ?» smpksklen.
^»ssebank aller allcobolkrsisn dstränlcs, sovis Latkss, Ibse, dbooolalls sto.
Reiobs speisebarts. — piu?ixes llsrartigss ptablissementllerdentralsobvei?.
5 Uinutsn vom Labnbok. drosses Uestaurationslotzal, bsss?immer etc. àn-
genvbmer ^ukentlialt kür I.ebrer. Islepbon ?>o. 38k.

(N 1177 v?) vt« VervaltniiA.

Oàe Kelir8tvlle M à Xàovssàle 8t. wallen.
Ivkolge Vinsebeillens voll Herrn prok. Or. s. Vartmann ist all llsr Kantons-

sctiule «ills Kauptlekrerstelle (prokessur) kür naiurgesckicbtlicke p-lcber neu ?» 1>sset?so.
ver ^nkangsgebalt ist bei <1«r ptliebtigeu Zîakl von 23 Woebenstunllvn z's

naeb Oisllstslter »nll <ZuaIitibation llss deväblteo auk Pr. 3600 aller tiStier ange-
set?t mit orllentliobsr Ilrböbung vou Pr. 100 bis auk llas dlaximam voll Pr. 3300.
vsberstullllell (<l. b. über 45) vsrllen besonllers mit z'e Pr. 150 boooriert.

vsll bebrern llsr Lt. daller üantonssobnle ist dslegsnbsit geboten, sieb
gegen eill sekr massives pintrittsgslll in llen Verba»ci llsr Alters-, Witwen- uuà
Waisenbasso àer Anstalt aukllokms» ?» lasse». Pension eines vebrers bis
?r. 3000 zäkrliob. pntspreebenlle Witven- »oll Waisenrente.

àls Zeitpunkt lles Amtsantrittes ist llsr 1. 8eptemder naebstbin, als Legion
àss II. trimesters lauksollso Lobulzakres, ill àssiebt genommen.

Lsvorber vollen sieb unter ösilags sines durrieulum vitse unll von Hus-
vsisso über ikrs ^usbillluog unll allkallige bisberige Vebrtätigkeit bis ünlle lau»

tenllen liikonats bei llsr »vterrsioknetsn àmtsstslls, veloks auk bestimmt gestellte
prägen noob veitere ^usbuokt ?» erteilen bereit ist, anwelllell.

St. daiteii, llen 6. lluni 1902. (2ag. d.85I)

vas üri-ivduvMäspartement.
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